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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Der Tag des Handwerks am 20. Sep-
tember und der Tag der Zahn-
gesundheit am 25. September bie-
ten zahntechnischen Laboren die 
Möglichkeit, gezielt Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. 
Zu diesen zwei Anlässen können 
Dentallabore zeigen, welche Leis-
tungen sie für gesunde Zähne und 
ein schönes Lächeln tagtäglich 
erbringen. Der Tag des Handwerks 
steht in diesem Jahr unter dem 
Motto „Handwerk tut gut“. Denn 
Studiendaten zeigen: Wer einen 
Handwerksberuf ausübt, ist nicht 
nur glücklicher in seinem Job als 
andere, sondern fühlt sich auch 
wohler. Wie in jedem Jahr be-
reiten Handwerksbetriebe und 
-organisationen wieder Veranstal-
tungen rund um den 20. Septem-
ber vor. Werbemittel zum Tag 
des Handwerks sind im Rahmen 
der Imagekampagne im Werbe- 
portal des Handwerks hinterlegt: 
werbeportal.handwerk.de.

Der Tag der Zahngesundheit steht
2025 unter dem Motto „Gesund 
beginnt im Mund – Superkraft 
Spucke“ und verfolgt das Ziel, die 
Wertschätzung für diese so wich-
tige Flüssigkeit in unserer Mund-
höhle zu steigern. Weitere Infos un-
ter www.tagder zahngesundheit.de. 

Quelle: Deutscher 
 Handwerkskammertag e.V.,  
Verein für Zahnhygiene e.V.

Die neuen Werkzeuge für Ihre Ceramill Maschinen wurden 
für Zirkonoxid, Sintermetall, Hybrid, Composite und PMMA 
Materialien entwickelt. Basierend auf einem  
einheitlichen Schaftdurchmesser von 3mm 
bieten diese eine deutlich verlängerte
Lebensdauer, eine vereinfachte Auswahl  
und geringere Lager- und Investitionskosten.

Höhere Wertigkeit –  
weniger Komplexität

DIE NEUEN FRÄSER FÜR CERAMILL

NEUE  
WERKZEUGE! 

BIS ZU 300% 
LÄNGERE  

LEBENSDAUER
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Anlässlich der Veröffentlichung 
des Ausbildungsreports der DGB- 
Jugend am 21. August 2025 er-

klärt Jörg Dittrich, Präsident des 
Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks (ZDH):

„Das Handwerk bleibt auch 2025 
eine starke Karriereoption. Das zei-
gen die steigenden Zahlen bei den 
Ausbildungsverträgen, die bis Juli 
2025 bereits ein leichtes Plus zum 
Vorjahr verzeichnen. Diese Ent-
wicklung kann sich noch fortsetzen, 
denn junge Menschen können noch 
bis weit in den Herbst eine Ausbil-
dung beginnen. Aktuell sind bun-
desweit über die Lehrstellenbörsen 
der Handwerkskammern noch rund 
25.000 Ausbildungsplätze verfüg-
bar: Das sind 25.000 Chancen für 
den Einstieg in eine zukunftssiche-
re berufliche Laufbahn.
Trotz dieser positiven Entwick-
lung gibt es ein ernstes Warnsig-
nal: Fehlende Grundkompeten-
zen junger Menschen gefährden 
immer häufiger eine erfolgreiche 
Ausbildung. Nicht vorhandene 
Kenntnisse in Deutsch und Ma-
thematik führen zunehmend zu 
Passungsproblemen zwischen 

Bewerbern und Ausbildungsbe-
trieben. Im Handwerk braucht es 
solide Basiskompetenzen für 
eine erfolgreiche Ausbildung.
Die Handwerksorganisation unter-
stützt Auszubildende und Betriebe 
bereits jetzt mit zahlreichen An-
geboten wie beispielsweise Star-
ter-Kits, Nachhilfeprogrammen 
oder Ausbilderstammtischen. 
Doch diese können nur flankie-
rend wirken, nicht aber das Grund-
problem lösen. Die im Koalitions-
vertrag vorgesehenen Maßnah-
men wie Investitionen in moderne 
Bildungsstätten, mehr Berufsori-
entierung, ein gestärktes Auf-
stiegs-BAföG müssen daher jetzt 
zügig umgesetzt werden, um po-
tenziellen Auszubildenden den 
Berufseinstieg zu erleichtern und 
Auszubildende mit Lerndefiziten 
zu unterstützen.
Zudem braucht es klare politische 
Impulse und verbindliche Maß-
nahmen, um für starke Grund-
kompetenzen zu sorgen, etwa 
durch eine verpflichtende Kom-
petenzdiagnostik an den Berufs-
schulen zum Ausbildungsbeginn, 
eine bedarfs- und zielgruppenori-
entierte Förderung in Deutsch 
und Mathematik vor dem Ausbil-
dungsstart sowie eine Verlänge-
rung erfolgreicher Programme wie 
der AlphaDekade.
Nur wenn wir junge Menschen stark
machen und ihre Potenziale för-
dern, sichern wir auch langfristig 
die Zukunftsfähigkeit des Hand-
werks und damit die wirtschaft-
liche Stärke unseres Landes. 
Dafür braucht es jetzt eine ent-
schlossene Bildungsoffensive, die 
an den Grundkompetenzen an-
setzt und jungen Menschen einen 
erfolgreichen Einstieg in eine Aus-
bildung ermöglicht.“

Quelle: ZDH

Tag des Handwerks und 
Tag der Zahngesundheit 

Handwerk bietet Zukunftschancen – 
Bildungspolitik muss nachziehen
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Kurz notiert

Ende August traf sich nach dem 
Kongress- auch der Ausstellerbei-
rat zur Zahntechnik plus 2026 in 
Leipzig, um das Messe- und Kon-
gressprogramm zu besprechen, 
das im November veröffentlicht 
wird. Neben Themenwelten, Bil-
dungstag und zahlreichen weiteren 
Inhalten steht der Fachkongress 
im Zeichen des 70-jährigen VDZI- 
Jubiläums. Unter dem Leitthema 
„Die zahntechnische Versorgung 
2035 – Faktencheck, Trends und 
Zukunftsszenarien“ richtet der Kon-
gress den Blick auf die technologi-
sche, wirtschaftliche und berufs-
politische Zukunft der Zahntechnik.
www.zahntechnik-plus.de

Quelle: VDZI

Jörg Dittrich, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks.
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